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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald in östlicher Randzone d. Vorderen
Kargowsees

Randzone des Seebeckens im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Himbeer-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald

KH DHabitate + Strukturen EH S RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine forstliche Nutzung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05170

Himbeer-Erlenbruchwald in der Randzone des Seebeckens auf humosem Sand und Antorf. Torfe sind nur sehr kleinflächig. Der 
Kronenschluß der Baumschicht beträgt 70-80 %; die Strauchschicht ist kaum ausgebildet. Die Krautschicht ist gut ausgebildet und wird von 
Rubus idaeus und Deschampsia cespitosa beherrscht. Abschnittsweise verschmälert sich der Wald zu einem 10-20 m breiten Saum mit 
alten Erlen und vereinzelt Silber-Weiden und Birken, der am Ufer mit kleiner Kliffkante endet.
Am Außenrand Holunder und Brennessel-Staudenflur; abschnittsweise auch Dominanz von Bromus inermis.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Brachypodium sylvaticum Deschampsia cespitosa Geum urbanum
Rubus idaeus

Avenella flexuosa Betula pubescens Bromus inermis Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Elytrigia repens Frangula alnus
Holcus lanatus Humulus lupulus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Sambucus nigra Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia
Urtica dioica

Caltha palustris Crepis paludosa Equisetum palustre Galium palustre
Geum rivale Iris pseudacorus Quercus robur Salix pentandra
Valeriana dioica


